
Glaube 1n der Annahme des Evangelıums un 1n der Vereinigung mMI1t dem le-
bendigen Christus. In Kap 1 Die Königsherrschaft Gottes, arbeıtet Childs
die Spannung zwıischen der Institution Kırche und der bıblischen Verkündi-
Suns kontrastreich heraus, W 45 tolgerichtig ZUr Gestaltung des gehorsamen
Lebens (X) führt (Ethık) Der Bibeltext wırd eiınem Impuls für die christlı-
che Lebensgestaltung, der die alttestamentlichen Lebensweisungen integriert.
Childs sıch auch miıt eıner ganzheıtlichen Lesart der christlichen Biıbel
auseinander, wobe!l das keıne ineare Fortsetzung des Alten Testaments
darstelle und das Ite nıcht Zu Neuen hın tendiere: die Finheit der beıden
Testamente 1St nıcht lıterarısch, sondern theologisch suchen. In se1iner Ar-
gumentatıon und 1n seıner Oftenheit ordert Childs auf, dieser och eNt-

wickelnden Art biblischer Theologie weıterzuarbeiten. Das Buch stellt ein
unentbehrliches Miıttel 1mM innerchristlichen und jüdisch-christlichen Diskurs
dar Wıilhelm Schwendemann

Hans Erler/Ernst Ludwig Ehrlich/Ludger Heid (He.), „Meıiınetwegen ist die
Welt erschaffen.“ L)as ıntellektuelle Vermächtnis des deutschsprachigen Ju
dentums. 5 Porträts. Campus Verlag, Frankfurt/Maın 1997 554 Seıiten.

Ausgehend VO eıner Gedenktagung der Konrad-Adenauer-Stiftung 1995
entstand das Projekt dieses schönen Werkes. In fast sechzıg Porträts jüdıscher
Persönlichkeiten dieses Jahrhunderts wiırd eın oroßer Bogen Je ach
Biographie, Naturell,; Begabung, beruflicher Posıtion, politiıschem, kulturel-
lem, relıg1ösem KEngagement entstand jeweıls ein bedeutender un 1-

zıchtbarer Beıtrag jüdischer Zeıtgenossen der deutschsprachigen Bevölke-
LULLS [Das Buch zıeht Bılanz zAGE jüdisch-deutschen Kulturerbe, das der
Schwelle 1n CIn b} hofftfentlich friedlicheres und humaneres Jahrtausend
für alle Interessierten in me1st knappen Lebensbildern dargeboten wırd rel-
iıch ISt auch der Grundtenor dieses Werkes, da diese Epoche des eut-
schen Judentums Ende 1St, gewaltsam FEnde gebracht ın eıner dämoni1-
schen Explosion des Bösen innerhalb eınes Kulturvolkes. Die }Herausgeber
haben jedoch die Hoffnung, da{ der Reichtum der ideologiekritischen Analy-
CR Theoriebildungen und Lösungsangebote yener hochinnovatıven intellek-
tuellen Judenschaft der Menschheıt erhalten leiben kann, eıner Wieder-
holung solcher Menschheitskatastrophen wırksam vorzubeugen.
Di1e Eınzelporträts sind 111 thematischen Gruppen zusammengefaßt, welche
tolgende Themenbereiche abdecken: Relıgion un Aufklärung, FErkenntnis-
theorie und konkrete Ütopie, Sozialpsychologıe und autfrechter Gang, Soz1al-
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torschung und nıcht-autoritäre Humanıtät, die vertafßßte Freiheit, Konkurrenz
und utopische Vernunft,; wıder die Banalıtät des Boösen. Jedes Problemfteld
wırd durch eın umfangreıches Eröffnungsporträt Martın Buber, arl
Popper, Erich Fromm, Theodor Adorno, Hugo Preufß, Franz Oppenheım,
Hannah Arendt eingeführt und charakterisıert. Es sınd 1n diesem Werk alle
oroßen Namen VeriWetCcH; natürliıch auch die tiefenpsychologische und
sozi0logısche SOWI1E kulturphilosophische Garde, mMI1t einem beachtlichen
Prozentsatz VO Frauen (Z Arendt, Teanne Hersch, Margarete Susman,
Melanıe Klein). Die Eınzeldarstellung verbindet jeweıls den biographischen
Hıntergrund m1t der iıntellektuellen Entfaltung, den kulturellen Spitzenle1-
Stungen un ıhren lıterarıschen Werken. Auf diese Weıse entsteht iın bedeutsa-
INr und durchwegs auch tragıscher Gegenbeleuchtung eıne andere Art eut-
scher Kulturgeschichte, zıumal sehr viele Persönlichkeiten sıch längst als
assımılıert verstanden und oft E durch dıe antısemitisch-nazıstische Ag-
oressi1on sıch auch ıhrer (relig1ösen) jJüdıschen urzeln besannen. Man mu{fß
den Herausgebern danken für dieses beeindruckende un gehaltvolle Werk

Robert Obertorcher

arl Frras; Der Darlehner Flieser Jakobsohn Welsch. iıck Verlag, Strau-
bing 1995 128 Seıten.

Ende des Jahrhunderts verli(ßt der Junge Talmudschüler Elieser seın Jüdi-
sches Städtel, @P} Prag seinen Iraum erfüllen. Er 111 Medizın studieren
un Arzt werden, gerat jedoch sofort 1in die antısemiıtischen Fange selner Miıt-
studenten. Es NUtZt ıhm nıchts, da se1ıne Schläfenlocken abschneidet und
CF Kleider anzıeht, bleibt der „Jüdiısche Knoflfresser“ Nach eiınem
Fechtduell, das L1UL schwer verletzt überlebt, eendet se1ın Studium un:
o1bt sich 1n dıe Obhut e1ınes jüdischen Pfandleihers, der ıh SA Alleinerben
seınes Geschäftes macht. Er lernt dieses Geschäft INIE der gleichen Intensıtät,;
wW1e€e früher die Heılıgen Schriften und spater die medıizınıschen Bücher STU-
dierte. Unterschwellig bleibt jedoch se1ın Wunsch ach Rache denen, die
ıh AUS der Uniııversıtät vertrieben haben Seine Stunde kommt, nachdem der
alte Pfandleiher gestorben W AaTl. Eın ehemaliger Mitstudent betritt das (5e-
schäft, Verlängerung für seiınen Kredit erbitten. Elieser bleibt art Die
Folge Der Student erschiefßt sıch AaUS Verzweiflung. Erst spater ertährt lie-
SCI. Dieser Student W ar der einz1gZe, der ıh verteidigt hatte. Diese Erfahrung
isSt ıhm e1ine Lehre Er eendet Hafs und Rachsucht un: versucht durch Barm-
herzigkeıit gerade gegenüber Studenten, seınen Fehler wiıieder U machen.
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